


NamoshAudio Werner JoJo DeFreq

Freitag 01.07.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >James Dean Brown  Daveed  Sammy Dee  Zip
Das emotionale Maximum – verspricht zumindest James Dean Brown von seinem DJ-
Set. Der Mann mit dem illustren Namen gehört zu der Frankfurter Bastion der Chile-
Connection. Seit 15 Jahren legt er Platten auf, und er sagt von sich: Ich bin bekannt
dafür, die kalkuliert extravagante Zügellosigkeit auszuleben. Gut gebellt, der Herr. Wenn
er nicht gerade sardinische Milliardärgalas beschallt, macht er unter dem Namen
Narcotic Syntax Musik auf Perlon, die Reise geht dort eher zu einer Verschmelzung
von Club- und Songformaten, die sich gängigen Clubgesetzen kaum unterordnet.
Daneben scheint er ein rechter Wortjongleur zu sein, den DJ-Stil seiner Lounge-Sets
bezeichnet er als Tikicore, Stonertronics, Cha Cha Freakout, Click’n’Rumble, Black Hole
Soul, Arabesques. Neben ihm und den Gastgebern Zip und Sammy Dee steht heute
auch zum ersten Mal Daveed an den Turntables, eine Hälfte von Ultrakurt und im letzten
Jahr von Paris nach Berlin übergesiedelt.

Samstag 02.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Sleeparchive LIVE

Marcel Dettmann hard wax  Fiedel hard wax Pete hard wax
Panorama Bar >Catherine Britton LIVE perlon  Henrik Schwarz LIVE sunday music

Mladen Pornovic just breath/dnp  Soundhack smith n hack
Bomber Harris hard wax  Miniphil paris

Sleeparchive ist eine der kleinen großen Mythen der letzten Zeit. Mit selbst gestempelten,
ansonsten unbeschrifteten Platten, die über Hard Wax vertrieben werden und einen
Minimaltechno-Sound featuren, der sich anhört wie eine verschollene Session zwischen
dem Mitt-90er Plastikman und der Sähko-Crew. Unterkühlt, streng, funky und lustigerweise
ebenso oldschool wie zeitgemäß klingend. Der Wahl-Düsseldorfer wird nach drei extrem
guten (und quer durch die DJ-Liga eingesetzten) EPs nun endlich live bei uns spielen,
eingebettet (oben wie unten) in einem absolut kompatiblen Hard-Wax-DJ-Umfeld. Frisch
aus den Flitterwochen kommt heute Catherine „Cassy“ Britton gedüst, um ebenfalls
ihr Live-Debüt bei uns zu geben. Gesungen hat sie ja bisher schon auf Platten von
Ricardo Villalobos, Steve Bug oder Crowdpleaser, ob sich dieses Mal auch ihre selbst
produzierten Tracks ins Set schmuggeln – who knows? Ebenfalls live spielt Henrik
Schwarz, der Berliner Deephouse-Mann-der-Stunde kombiniert klassische House-
Strukturen mit dunklen, trippigen Jazz-Funk.

Freitag 08.07.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Naum LIVE kill the dj’s  Optimo DJ SET kill the dj’s  Matias Aguayo
Kompakt wird heute nicht von einer Kölner Mannschaft, sondern überwiegend von JG
Wilkes und JD Twitch aus Glasgow bestritten. Die beiden Herren spielen unter dem
Namen Optimo die abenteuerlichsten DJ-Sets, die weder stilistisch noch zeitlich im
üblichen Clubrahmen bleiben. Da kann es schon mal passieren, dass innerhalb einer
halben Stunde Mr. Fingers, Herbie Hancock, Carl Craig, Divine und Andreas Dorau
gespielt wird. Auf jeden Fall ist das nix für die reine Minimal-Fraktion, denn hier wird
das popkulturelle Archiv geplündert wo’s nur geht. Aber auch gröberes Holz wird
gehackt: Ihr Live-Alias heißt Naum und ihre Tracks (u.a. auf der Speicher-Serie von
Kompakt) sind bollernde Techno-Tracks mit ordentlich Rave-Appeal. Optimal!

Samstag 09.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Robert Hood m-plant  André Galluzzi taksi  Norman Nodge

Panorama Bar >Audio Werner hartchef  Patrice Bäumel traum
Thomas Melchior playhouse  Fritz Zander gelbmusik

Robert Hood gehört neben Mike Banks und Jeff Mills zu den Gründern von Underground
Resistance, jenem mythenumrankten Detroiter Musiknetzwerk (Plattenladen, Label,
Vertrieb, Musiker, Nachbarschaftshilfsverein), das bis heute nichts von seiner profunden
Position eingebüßt hat. Auch wenn Hood in seinen Produktionen immer wieder Soul-
und Jazz-Elemente einfließen lässt, ist sein DJ-Stil doch von einer markanten Härte
geprägt. Technisch perfekt, pitcht er Platten gerne auf eine Geschwindigkeit, die
ursprünglich so gar nicht für das Ausgangsmaterial gedacht war. Hood kreiert damit
eine ungewöhnliche Intensität, die nichts mit europäischen Härtemodellen am Hut hat.
In der Panorama Bar spielt heute zum ersten Mal Audio Werner aus Köln, der sich fast
aus dem Stand zum Must-Have-Produzenten gemausert hat. An der Schnittstelle
zwischen Chicago House und europäischem Techno inklusive der Verwendung von
aufgenommenem Grillenzirpen während des letzten Kroatienurlaubs.

Freitag 01.07.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  James Dean Brown . Daveed . Sammy Dee . Zip

Samstag 02.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Sleeparchive LIVE . Marcel Dettmann . Fiedel . Pete
Panorama Bar > Catherine Britton LIVE . Henrik Schwarz LIVE

Mladen Pornovic . Soundhack . Bomber Harris . Miniphil

Freitag 08.07.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Naum LIVE . Optimo DJ SET . Matias Aguayo

Samstag 09.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Robert Hood . André Galluzzi . Norman Nodge
Panorama Bar > Audio Werner . Patrice Bäumel . Thomas Melchior . Fritz Zander

Donnerstag 14.07.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Namosh LIVE  . nd_baumecker . Mark Hardbone . hosted by Khan

Freitag 15.07.2005 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar > Isolée LIVE . Omar-S. . Seth Troxler . Heiko MSO . Alan Roxi

Samstag 16.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Electric Indigo . Ben Klock . D-Man
Panorama Bar > Matthew Styles . Tama Sumo . Oliver Koletzki . Andreas Sachwitz

Freitag 22.07.2005 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Digitaline LIVE . Margaret . Luciano . Serafin

Samstag 23.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Samuel L. Session . Shed . Len Faki
Panorama Bar > Rub n Tug 6TH SET . Boris . Sasse

Freitag 29.07.2005 Start 24 Uhr  Girls biz.
Panorama Bar > Miss Kittin . JoJo DeFreq . Ellen Allien

Samstag 30.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain >  K-1 aka Keith Tucker . nd_baumecker . Marcel Fengler
Panorama Bar > René Breitbarth LIVE

Marcel Janovski . Prosumer . Cassy . Nick Höppner

Artwork Flyer > Philip Wiegard
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Donnerstag 14.07.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Namosh LIVE bungalow   hosted by Khan

nd_baumecker freundinnen  Mark Hardbone
Unsere monatliche Special Party for Special People kommt dieses Mal mit dem Berliner
Wirbelwind und Bühnenderwisch Namosh als Hauptact. Der Junge mit den schönsten
Augenbrauen der Stadt dürfte schon jedem bei dieser oder jener Gelegenheit über den
Weg gehüpft sein. Der Sänger/Songwriter hat in den letzten Monaten mit Musikern wie
Angie Reed, Captain Comatose und Kaos zusammen gearbeitet, seine Stärken liegen
aber eindeutig in einer leichtfüßigen Stage-Präsenz, die auch vor mit-Nasenbluten-auf-
dem-Boden-robben nicht Halt macht. Präsentiert wird das Spektakel wie immer von
King-of-filth Khan sowie nd_baumecker und Mark Hardbone.

Freitag 15.07.2005 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar

Panorama Bar > Isolée LIVE  Omar-S. fxhe rec.
Seth Troxler fxhe rec.  Heiko MSO  Alan Roxi

We are Monster – wer von uns denkt das nicht manchmal? Rajko Müller alias Isolée
hat sein zweites Album so genannt, und es ist, nach gut fünf Jahren Wartezeit, natürlich
extrem bezaubernd geworden. Jeder Track ein wahrer Disco-Kubismus: nie ist die
Musik nur das, was sie anfangs vorgibt zu sein. Das Organische, Wuchernde ist Isolées
Stärke, ebenso, dass er in all seiner Verspielt- und Schrulligkeit nie den Sinn für das
Schöne in der Musik aufgibt, das Soundexperimentelle nie zum Selbstzweck gerinnt.
Isolées Musik berührt, man verzeihe uns den Standartsatz, Seele und Körper. Wir freuen
uns, dass er heute ausgerechnet mit Omar-S spielen wird. Dessen rumpelige, hypnotische
Platten sind seit geraumer Zeit mit das Spannendste, was aus Detroit kommt. Bei
seinem letzten Gig in der Panorama Bar (sein erster in Europa überhaupt) entpuppte
er sich als konzentrierter, exzellenter DJ, der mit Deephouse, Chaka Khan, Detroit
Techno und Disco einen sehr eigenen, in dieser Form hierzulande selten gehörten Mix
präsentierte.

Samstag 16.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Electric Indigo female pressure  Ben Klock bpitch control

D-Man hd800/zimmer
Panorama Bar > Matthew Styles crosstownrebels  Tama Sumo nolabelnorelease

Oliver Koletzki gomma/resopal  Andreas Sachwitz de:bug
Im Berghain gibt es heute mit der Wienerin Electric Indigo, dem Mannheimer Techno-
Faktotum D-Man und unserem Ben Klock ein Angebot zu Recht bekannter DJs, in der
Panorama Bar dagegen ein neues Berliner Gesicht: Oliver Koletzki kommt aus dem
Friedrichshainer Boteca-Plattenladenumfeld und hat mit seinem in Kleinstauflage
erschienen EP La Manie „Liebe im Plattenbau/Der Mückenschwarm“ für nicht gerade
wenig Wind gesorgt. Mit der Nachfolge-Platte „We are heisz“ in den Charts von Munk
oder nd_baumecker, wurde auch Mr. Cocoon hellhörig und lizensierte ratzfatz den
Breitwanditaloravehit „Der Mückenschwarm“. So schnell kann’s gehen. Nicht neu dabei,
aber neu bei uns ist dieses Mal Matthew Styles. Der Engländer ist seit gut 10 Jahren
im Geschäft und steht mit seinem Engagement für Labels wie Music For Freaks oder
Crosstownrebels für eine originär britische House-Variante mit Twist.

Freitag 22.07.2005 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Digitaline LIVE cadenza/bruchstuecke

Margaret fabric london  Luciano  Serafin
Wen haben die beiden Cadenza-Gastgeber Luciano und Serafin denn dieses Mal
eingeladen? Wir sind ehrlich: wir kennen weder Margaret noch Digitaline, aber was
soll’s, bisher konnte man sich auf Lucianos Geschmack immer verlassen. Über Digitaline
war zumindest herauszubekommen, dass es das Projekt von Gregory Poncet und
Laurent aka Laps ist, ersterer hat unter dem Namen Gregorythme kürzlich die schöne
„Butterfly EP“ auf Bruchstuecke veröffentlicht, zu der er sich wie folgt äußert: „I like
parties, I like to dance – so I like to make people dance too! I hope these tracks are
enough to show a positive and personal state of mind on da radikal dance culture!
Gregorythme loves rhythm. Hope you will enjoy his own...“

Samstag 23.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Samuel L. Session sls  Shed soloaction  Len Faki figure

Panorama Bar > Rub n Tug eskimo 6TH SET  Boris careless  Sasse mood music
Schwedentechno – what happened? Kaum eine Stilrichtung innerhalb der Techno-
Familie schien sich in den letzten Jahren weniger zu bewegen als härterer Loop-Techno,
die Szene isolierte sich entweder durch noch mehr Druck und Monotonie oder öffnete
sich entgegengesetzt wieder und ließ neben den gängigen Afro-Ornamenten auch andere
Einflüsse zu. Den zweiten Weg schlug Samuel L. Session ein, der seit geraumer Zeit
zwischen all dem Tribal-Techno-Kanonenfutter immer wieder subtilere Töne anschlägt.
Und es sind ja auch, das kann man sagen, immer wieder die Schweden, die einem
mit perfekten Mixing von Techno als dynamischste aller Tanzmusiken überzeugen
können. Dass es aber auch ohne perfektes Mixing funktionieren kann, wenn nur die
Trackauswahl stimmt und genug Wodka fließt, zeigen die beiden Herren von Rub n
Tug, die mit ihrem Genre-sprengenden Auflegestil zwischen Disco, House und Rock
nicht nur in NYC gerade für einigen Wirbel sorgen.

Freitag 29.07.2005 Start 24 Uhr  Girls Biz.
Panorama Bar > Miss Kittin girls biz.  JoJo DeFreq nagnagnag

Ellen Allien bpitch control
Zur ersten und hoffentlich nicht letzten Girls-Biz.-Nacht in der Panorama Bar kommt
Miss Kittin mit einer Freundin aus London, die man in Berlin bislang viel zu selten gehört
hat: JoJo DeFreq ist Resident-DJ im NagNagNag, legendenumwobener Mittwochnachtsclub
in London, Heimat aller Fashionjunks, Electroclash-Kids und reanimierten 80er-Jahre-
Popstars. JoJo legt eine unkonventionelle Mischung auf, ist musikalisch wie DJ-
technisch jedoch nicht zu unterschätzen. Auch zum ersten Mal bei uns spielt heute
abend Ellen Allien, die man an dieser Stelle natürlich niemand mehr vorstellen braucht.
Sounds like fun!

Samstag 30.07.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > K-1 aka Keith Tucker seventh sign

nd_baumecker freundinnen  Marcel Fengler sc93
Panorama Bar > René Breitbarth LIVE treibstoff  Marcel Janovski treibstoff
 Prosumer playhouse  Cassy perlon  Nick Höppner playhouse
Der Detroiter Keith Tucker war immer ein radikaler Sound-Ästhet. Einerseits, als Mitglied
der Gruppe Aux88,  eingebunden in der Booty-Electro-Szene, andererseits ein
hervorragender Produzent Streicher-verliebten Technos. Wie er selbst sagt: kein
Widerspruch. „Elektro stammt von HipHop ab, der wiederum seine Vorfahren im BeBop
und Jazz hat. Wie Techno eben auch ein Nachfahre klassischer Musik ist – nur im
Disko-Stil eben.“ Seine Platten verteilt er gleichermaßen auf amerikanische und
europäische Labels wie Puzzlebox, Delsin oder Seventh Sign. Maschinenfunk wie von
einer anderen Welt. Äußerst irdisch rocken dagegen die Platten des Kölner Treibstoff-
Labels. Minimal, kompakt und dubby. Neben dem Betreiber Marcel Janovski spielt
heute in der Panorama Bar René Breitbarth live, der Mann ist bekannt für seine
schleppenden, optimistischen House-Grooves.
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